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I

lieber die Klage daß der Gottesdienst in unftrer
Zeit gering geschätzt werde

hinter dcn Gegenständen die von dcn Anklägern dcr
Zeit und den Lobrednern dcr Vergangenheit jetzt so oft
zur Sprache gebracht werden nimmt das Kirchen
wesen einc vorzügliche Stelle ein Die übcrhand neh
mendeVerödung mancher Kirche regt immer von Neuem
die bittersten Klagen auf an die sich von mehr als ei
ner Seite heftige Angriffe auf die Vernunft anschlie
ßen die im Aufstande gegen Gott und die Kirche be
griffen Verachtung der Religion und ihrer Diener er
zeugen soll Wie bei allen Dingen welche das Wohl
der Gesellschaft betreffen so ist es auch bei diesem Ge
genstände nicht gut im Finstern zu tappen Vieles
was in dcr Dunkelheit die Gemüther erschreckt und
vorzüglich die klagenden und verklagenden Stimmen
verlieren viel von ihrem GrauS wenn man dreist mit
dem Lichte unparteiischer Prüfung zu ihnen tritt Nur
dann ist einem moralischen Uebel wie einer körper
lichen Krankheit abzuhelfen wenn man seine Beschaf
fenheit und Quelle deutlich erkennt Gegen Phantome
die sich in Nebel hüllen und gegen andere Täuschun
gen ist nicht zu kämpfen

XXXVII Jahrg 33 Der
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Der Gegenstand ist aber so vielseitig daß es
nicht unsere Meinung sein kann ihn hier vollständig s
zu beleuchten Wir begnügen uns daher mit einigen
Bemerkungen Andern werden sich wahrscheinlich an
dere darbieten

Wer das Wesen des Christenthums und der Re
ligion nur in die Beobachtung gewisser Ceremonien
nur in das ununterbrochene Besuchen des öffentlichen
Gottesdienstes nur in die häufige Theilnahme an dem
heil Sacrament nur in das Festhalten an dem Lehr
begriff seiner Confession so wie er einmal in gewisse
Worte gefaßt worden ist setzt der scheint zu der Klage
berechtigt daß die Religion in einem beständigen Ab
nehmen begriffen sei

Aber man darf den Begriff der Religion nur etwas
höher nehmen so wird diese Klage nicht bloß unnütz
erscheinen sondern größten Zheils ungerecht am un
gerechtesten aber in dem Munde derer die am häufig
sten davon überfließen Sie ist unnütz weil keine
Form wie köstlich auch immer ihr Inhalt sei hat sie
einmal ihre Zeit überlebt so wenig als der Leichnam
des Menschen wieder erweckt werden kann Sie ist
ungerecht weil das Christenthum welches der Herr
und Heiland der Welt gelehrt hat in der gegenwär
tigen Zeit nicht weniger Freunde hat als zu jeder an
dern Sie ist am ungerechtesten in dem Munde Vie
ler welche das was sie selbst verschuldet als die
Schuld Anderer rügen

Soll man glauben die heilige Flamme der Reli
gion sei erloschen weil sie sich barg Keineswegs
Denn wo nur irgend ihre Stimme aus einem tiefen
Gemüthe sprach wo ein herzliches Wort des höheren
christlichen Sinnes nur erwartet wurde da strömte
die Menge zu die unaustilgbare Sehnsucht nach Gott
zu befriedigen Erbauung zu suchen und den Durft
nach Religion zu löschen Es ist keineswegs wie
manche wähnen der Prunk weltlicher Beredtsamkeit
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welcher in den Kirchen von wahrhaft religiösen Gemü
thern gesucht wird vielmehr ist es die rührende Ein
falt der alten frohen Botschaft von der Erscheinung
des Herrn die Erzählung seines Wandels auf Erden
die Auslegung seiner erhabenen Lehre und die fromme
gemeinschaftliche Erhebung zu Gott die in der Pre
digt eines christlichen Lehrers erwartet wird Große
Redner waren selten zu jeder Zeit auch unter den Völ
kern wo die Beredtsamkeit alles galt große Redner
waren auch jene Auserwählten nicht welche ausgin
gen in alle Welt und obfchon kaum der Rede mäch
tig dennoch die uralten Tempel der Götter zerbrachen
und auf ihre umgestürzten Altäre das Kreuz setzten
Und wodurch anders siegte das Christenthum ob als
durch die Kraft der Wahrheit die auch der unvoll
kommenen Reue Macht zu überzeugen giebt durch die
tiefe Rührung die das Innere durchdringt durch
Eifer und Frömmigkeit Das Herz und die Ueberzeu
gung ist es was Beredtsamkeit verleiht die Beredt
samkeit welche nicht bloß den Ohren schmeichelt son
dern die zum Herzen geht und den Glauben aufrichtet
Nach solcher Beredtsamkeit sehnt sich die christliche
Welt wo sie erscheint strömen die Hörenden zu und
gehen getröstet gebessert und frömmer hinweg Und
sie ist dem Himmel sei es gedankt nicht etwa die
Blüthe eines seltenen Zusammentreffens großer Gaben
die nur wenigen verliehen sind sondern des ernsten
Willens des reinen Herzens des lebendigen Gefühls
der innigen Ueberzeugung und der klaren Einsicht Das
Wissen Ist nur ein todter Schatz nur das Wort ist le
dendig das aus innerer Ueberzeugung quillt Eine
Lehre aber die nur vom Munde geht ist wie ein tau
berSaame den die Lüfte entführen ehe er den Boden
berührt und wenn dann nichts aufgeht auf dem Acker
ist es des Ackers Schuld Die innere Würdigkeit soll
quch die Form durchdringen die Herrlichkeit der Lehre
soll sich quch kund thun durch das Wort Alles ist an
der innern Weihe gelegen

Daß



1044 Hallisches Patriot Wochenblatt

Daß d is Aeußere des Kirchenwesens hie und
da im Abnehmen begriffen scheine kann wohl nicht
geleugnet werden Wahrend sonst jeder Hausvater
mit den Slinigen jeden Sonn und Festtag wenigstens
einmal zur Kirche ging die Fürsten nicht ausgenom
men entziehen sich hie und da Einzelne und ganze Fa
milien in den höhern und niedern Ständen der Theil
nahme an den kirchlichen Versammlungen und andern
gottesdienstlichen Handlungen welche Jedem zur Er
weckung und Bekräftigung der Gottesfurcht ersprießlich
sind entweder ganz oder nehmen doch nur selten und
in außerordentlichen Fällen daran Theil Niemand
wird dieseVernachlässigung gut heißen Wer nur ein
mal empfunden hat wie mächtig die Theilnahme einer
großen Menge an einer öffentlichen und feierlichen
Handlung das Gemüth bewegt und wie durch fromme
und kräftige Worte fromme Gesinnungen die das all
tagliche Treiben der Welt nur allzuleicht verdunkelt
der wird auch den Verfall des öffentliche Gottesdien
stes beklagen wo er sich irgend zeigen sollte

Es fragt sich nun ob die Ursache dieser Erschei
nung wie die Ankläger der Zeit meinen einer inner
Geringschätzung zuzuschreibe ist oder vielmehr der
Entwöhnung der Bequemlichkeit und andern ähnlichen
Ursachen die zwar keineswegs zu loben aber auch
nicht in dem Grade verdammlich sind wie es eine Ge
ringschätzung des Gottesdienstes aus Grundsätzen und
aus Verachtung fein würde

So bequem es nun allerdings wäre die fleißige
oder nachlässige Theilnahme an dem öffentlichen Got
tesdienste zum Maßstabe der Frömmigkeit einzelner
Menschen und ganzer Gemeinden zu machen so bedarf
es doch nur eines geringen Nachdenkens um das Trü
gerische dieses Maßstabes einzusehen Bequemlichkeit
obschon keineswegs eine lobenswerthe Eigenschaft ist
doch eben so wenig ein Beweis der Ruchlosigkeit und
des Unglaubens als die Unzufriedenheit dieser
oder jener Art des Gottesdienstes ein Beweis der Ver

achtung
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achtung des Gottesdienstes überhaupt ist Fleißiges
Kirchengehen ist eine gute äußere Zucht aber kein Be
weis von einer wahrhaft christlichen Gesinnung Wenn
die Beobachtung jener äußern Zucht welche die Knie
beugt und die Hände faltet das Innere aber unbe
rührt läßt ein höchst unsicheres Zeichen der Frömmig
keit ist so kann auch die Vernachlässigung derselben
nicht sogleich für einen Beweis unchristlicher verwil
derter und ruchloser Gesinnungen gehalten werden

Also nur das Aeußere kann hier in Betrachtung
gezogen werden Wie sich schon seit längerer Zeit die
Anzahl der Theilnehmer geistlichen Standes an welt
lichen Zerstreuungen und Ergötzlichkeiten vermehrt hat
so daß dieß gegenwärtig keinen Anstoß mehr giebt so
hat die Anzahl der Theilnehmer an dem öffentlichen
Gottesdienst abgenommen Diese beiden Erscheinun
gen gehen neben einander und es ist nur allzu wahr
scheinlich daß sie in einander gegründet zuletzt aber
beide aus den freieren Ansichten der Zeit hervorgegan
gen sind die dem Geistlichen das Ausschreiten aus
dem Kreise seines beengten Lebens erleichterten und den
Laien gegen den Kirchenbesuch wie gegen viele andere
Gewohnheiten der frühern Zeit gleichgültig machten
Außerdem ist noch manches Andere hinzu getreten was
der Zeit nicht zur Unehre gereicht und sie wenn man
nur von der Verminderung desKirchenbesuches absieht
gegen den Vorwurf der Gleichgültigkeit ja einer feind
seligen Gesinnung gegen die Religion zu schützen schein

Erstlich werden überall noch die Kirchen vieler Pre
diger von Leuten aus allen Ständen besucht und diese
Besuche geben wohl noch mehr ein Verlangen nach Er
bauung kund als die vormals regelmäßiger gefüllten
Kirchen in welche ein Theil der Zuhörer aus gedan
kenloser Gewohnheit ein anderer aus langer Weile
ein dritter aus Zwang ein vierter aus höchst irdischen
und eiteln Absichten und also viellncht nicht mehrere
als jetzt aus wahrhaft christlichen Antrieben zusammen
ßosscn Es darf abcr hierbei auch nicht vergessen wer

den
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den wie sehr sich seit einem halben Jahrhundert die
Mittel der Belehrung in Deutschland vervielfältigt
haben und nach allen Seiten hin verbreitet auch
den untersten Standen zugänglich geworden sind
Nun ist aber Belehrung über Gegenstände der Reli
gion und Sitten wenn auch nicht dcr einzige doch
der vornehmste Zweck des protestantischen Gottesdien
stes Mancher mag jetzt glauben ob mitRecht oder
Unrecht entscheiden wir nicht diese Belehrung vor
theilhafter in guten Erbauungsschriften zu finden und
diese Art von Schriften welche sich täglich vermehrt
wird mit Begierde gekauft und gelesen während un
sittliche Bücher sich immer mehr dem Verkehr entzie
hen und in die Kabinette alter abgelebter Wollüstlinge
verbergen müssen Die Philosophie welche in Deutsch
land zu keiner Zeit eine stttcnverderbliche und atheisti
sche Richtung gehabt hat denn was vordem von sol
cher Waare etwa bei uns umlief war aus Frankreich
eingeschwärzt hat sich in neuerer Zeit was auch im
mer die Verläumder unsers Vaterlandes sagen mögen
noch mehr als sonst der Begründung und Befestigung
einer religiösen Denkungsart gewidmet durch sie hat
die Geschichte und jede andere Wissenschaft eine höhere
und edlere Richtung bekommen ja selbst Schriften
welche für die Unterhaltung geschrieben sind nehmen
an dieser Richtung Theil und werden deshalb mit nicht
geringerer Begierde gelesen Diese Zeichen sind nicht
zweideutig Wir dürfen also MitZuversicht behaupten
daß die gegenwärtige Zeit nicht weniger als irgend
eine andere nach religiöser Belehrung trachte und daß
es daher da sich diese Art dcr Belehrung von so vie
len Seiten darbietet nicht als ein Zeichen dcr Gleich
gültigkeit gegen Religion oder ihrer Geringschätzung
betrachtet werden darf wenn diejenige Quelle des Un
terrichts die vormals dcr großen Menge fast allein
zugänglich war nicht mchr so ausschließend noch mit
demselben Eifer aufgesucht wird

Ob
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Ob nun aber bei dieser veränderten Richtung die
Sittlichkeit gewonnen oder verloren habe soll hier
nicht untersucht werden da wir nicht gemeint sind
den Zustand der Zeit überhaupt zu prüfen sondern nur
die Ursachen einer verschiedenen Richtung bei einem uns
wichtigen Gegenstände nachzuweisen Doch glauben
wir daß bei einer strengen und allseitigen Verglei
chung der Sitten unserer Zeit mit denen unserer Väter
und Großväter das Urtheil für die unsrige nicht gerade
ungünstig ausfallen werde

Mit den Klagen die uns hier beschäftigt haben
steht die über Geringschätzung des Kirchenglaubens in
engem Zusammenhange Kann aber wohl das gerin
gere Interesse welches jetzt dieMenge an demKirchen
glauben und den Meinungeu der Theologen nimmt
ein sicheres Zeichen der gesunkenen Religiosität sein
Dürfen wir nicht vielmehr annehmen daß sich ein
besserer Sinn und eine lebendigere Liebe für wahrhaf
tes Christenthum in den Gemüthern entwickelt und fest
gesetzt habe seitdem man sich von der Metaphysik der
christlichen Theologie zu den praktischen und allgemein
gültigen Lehren desselben gewendet hat Ja sollen
wir nicht unserm Zeitalter lück wünschen im Stil
len und fast unvermerkt eine neue Reformation begrün
det zu haben durch welche das Fremdartige was sich
der ewig heiligen und wahrhaft göttlichen Christuslehre
bei dem Durchgange durch so manches düstere Jahr
hundert und durch so manchen verworrenen Kopf an
gehängt hatte davon geschieden und ohne großes Auf
sehen zur Seite geschoben worden ist Wir können
unmöglich den Wunsch nach der Rückkehr eines nor
malen Zwangsglaubens theilen oder der Meinung hul
digen daß die Wiederherstellung jenes alten Glaubens
wie unfruchtbar er auch immer in der Zeit seiner größ
ten Macht war unserer Zeit Noth thue Wohl mag
ihr Frömmigkeit Noth thun aber wir kennen keine
Zeit von der Gründung des Christenthums an bis auf
den heutigen Tag die nicht ein größeres Maaß von

Fröm
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Frömmigkeit halte brauchen könne als sie wirklich
besaß Ein gebotener Glaube erzeugt Alles in der
Well eher als Frömmigkeit und die Blüthe der innern
Ueberzeugung verwelkt sobald sie von der Hand der
äußern Gewalt berührt wird So säeten Ludwigs des
Vierzehnten Dragonerbekehrungen das Unkraut des
Unglaubens aus das sich unter seinem Nachfolger so
üppig entwickelte

Es hat vielleicht wenige Zeiten gegeben in denen
der Name der Religion außer den Kirchen und Schulen
so häufig ausgesprochen wurde als die unsrige Man
begegnet ihm wo er sonst fast wie Spott geklungen
hätte in alltäglichen Romanen und Zeitungen in
Gesetzen und Bündnissen in den Kabinetten der Gro
ßen und in den Conferenzen der Diplomatiker Ob
wir gleich wissen daß eine Sache nicht eben da am
meisten vorhanden ist wo am meisten von ihr gespro
chen wird sollten wir dennoch diese häufige Erwäh
nung der heiligsten Sache nicht für ein gutes Zeichen
nehmen dürfen Bei einem Gegenstande von so gro
ßer Wichtigkeit ist schon viel gewonnen wenn man
seiner nur wieder mit Ehrfurcht gedenkt Daß wir
hier unter Religion weder die Theologie noch den Werk
dienst noch die gedankenlose Wiederholung gewisser
Formeln verstehen durch die so Viele den Willen des
höchsten Wesens zu lenken und zu sesseln meinen be
darf kaum einer Erwähnung Es ist gewiß nicht viel
weniger als Gotteslästerung die Seligkeit durch das
Festhalte an gewissen streitigen und schwer zu begrei
fende Sätzen zu bedinge Diese Bemerkung im l9
Jahrhundert wolle man nicht geradezu für überflüssig
halten Wen man hören muß wie Gottes edelste
Gabe und das Organ seiner Offenbarungen die Ver
nun herabgewürdigt wird wie die Zahl der Glau
benslehren als Kriterium einer tüchtigen Religion an
gegeben wird wenn man Heiligenbilder herumtragt
um die Witterung zu ändern wenn Tausende von
Menschen zusammen strömen um sich des Ablasses zu

erfreu
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erfreuen dcn der Aberglaube an die Anbetung gewisser
Kleidungsstücke geknüpft hat wenn man noch überall
in dcn Kirchen Gelübde angeheftet sieht durch die man
der Vorsehung den Genuß der schnödestem Gitter ab
zugewinnen hofft wenn man das Alles und so man
ches Andere sieht so muß man leider glauben daß die
Würde der Religion noch gar nicht überall erkannt und
das Verhältniß des Menschen zu Gott noch nicht hin
länglich verstanden werde

Der Beschluß folgt

II

Gedanken
as Land das die Fremden nicht beschützt geht

bald unter Sei ein Freund der Fremden und Rei
senden denn sie sind als Mittel eines guten Rufs zu
betrachten sei gastfrei schütze die Vorüberziehenden
hüte dich ungerecht gegen sie zu sein Wer diesen
Rath befolgt wird gewiß Vortheil davon ziihen

Chronik der Stadt Halle

Geborne Getrauet Gestorbene m Halle
Jul August 1SS6

s Geborne
Marienparochie Den 2 Zul des Kaufmanns

PrasserT AgnesWilhelmine Nr 873 Den 19
des Maurergesellen HcnScl S Ernst Heinrich Frie
brich Nr 219V Den 2V des SalzsiederS Leh
mann S Friedrich Carl Den 20 des Ta
Pttendruckers Richter S Heinrich Wilhelm Ferdi

nand
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nand Christian Nr 861 Den 2 des Korb
machermeisters Rabi iz T Johanne Auguste Nr 873

Den 27 des Sattlermeisters lLugling Tochter
Amaiie Henriette Emilie Nr 879

Ulrichsparochie Den 7 Jul des Musikus IVil
schauer S Carl August Alexander Nr 1634
Den 21 des Schuhmachermeisters Suppe Sohn
Johann Andreas August Nr 404

Moritzparochie Den 13 Jul des Schneidermeisters
Iahn Sohn Carl Hermann Albert Nr 483
Den 26 des Ziegeldeckergesellen Mcnre T Sophie
Charlotte Nr 668 Den Z Aug des Böttcher
gesellen Ohme Tochter Rosine Johanne Auguste
Nr 613 Den 4 ein unehel S Entbindungs

anstatt
Domkirche Den 26 Jun des Kaufmanns Voigt

S Ernst Wilhelm Ferdinand August Nr 82S
Den 19 Jul ein unehel S Den 26 des Schnei
dermeisters Perers S Albert Hugo Nr SV

Neu markt Den 9 Jul des Schuhmachermeisters
Naumann S Ferdinand Johann Christoph Friedrich
Hugo Nr 1322 Den 24 des Schuhmachers
StahnT Marie Sophie Friederike Nr 1276

Glaucha Den 20 Jun eine unehel T Nr 1700
Den 24 Jul des Küsters Mohr S Friedrich

Richard Hugo Nr S0V7 Den 2 August des
Ziegeldeckergesellen Reller Zwillinge Marie Dorothee
Friedenle und Heinrich Wilhelm Nr 2012

K Getrauete
Moritzparochie Den 7 August der Schuhmacher

meister Herrmann mit A L L Lau aus Wittstock
Militairgemeinde Den 7 Aug der Unterofficier

im 32 Infanterie Regiment 25reitenborn mit A
F Truthe genannt Langrock

c Gestorbene
Marienparochie Den 29 Jul der Drehorgclspie

lerRingbaucr alt 36 I verunglückt Den I Aug
des
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desSoldaten Gottschalk Wittwe alt 76 I 1 M 2W
Altersschwäche Den 2 eine unehel T alt 3 W
Schlagfluß Den 4 der Korbmachermeister Rcil
alt 34 Z 3 M 2 T Schwindsucht Den 5 der
gewesene Anspänncr in Cölme Manicke alt 78 I
KM Darmentzündung Den 6 des Schuhmacher
Meisters Thiele Zwillingssohn August Gottfried Carl
alt 7 M 3 W Krämpfe Den 7 des Väckermei
sters Müller T Anna Wilhelmine Louise alt 1 I
9 M 2 W Krämpfe

Ulrichspar ochie Den 2 August des Obsthändlers
Reichhardt Wittwe Almosengenosstn alt 74 I
10 M 6 T Altersschwäche Den 7 des Hand
arbeiters Sinner T Friederike alt 6 I 3 M
Lungenentzündung

Domkirche Den 2 August des Buchbindermeisters
Bürger nachgel T LouiseAmalie Friederike Bertha
alt 3 I 2 M 2 W Lungenentzündung Den 4
desselben nachgel S Carl Heinrich Adolph Ferdi
nand alt 1 Z 7 M 2 Lungenentzündung

Katholische Kirche Den 6 August des Schuh
machermeisters Gchermer T Dorothee Friederike
alt 2 M 3 W Krämpfe

Krankenhaus Den31 Zul der gewesene Commis
sionair L ehnar alt 60 I Apoplexie

Neumarkt Den 30 Jul des Hofemeisters in Reide
burg Brandt T Rosine alt 17 Z 7 M ver
unglückt Den 6 Aug des Mechanikus Nietsch
mann T Anna Auguste alt S M 2W Ruhr
Den 7 des Landgerichts Executors Dietrich Sohn
Johann Carl Wilhelm alt 1 I 2 W Krämpfe

Glaucha Den 3 Aug des Kammmachers Schuncke
S Heinrich Ludwig alt IM 1W Schlagfiuß
Den S des Ziegeldeckergesellen Rellcr Zwillingssohn
Heinrich Wilhelm alt 3 T Schwäche

Ber
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Berliner Fonds und Geld Cours Zettel
Den 11 August I8Z6

Pr Cour

cn

Pr Cour

Br G Br G

St Schuldsch 4 1015 Pom Pfandbr 4 10l
Pr Tngl Ob Z0 4 101 100 Kur u Nm d 4 100z
Pr Sch d Seeh KZ/ 62/z do do do 3z ssz S8i
Km Ob m l C 4 los 101z Schlesische do 4 1M5
Nm Int S do 4 102 rückst C d Km 87
Verl Stadt Ob 4 102 102 do do d Nm 37
Kdnigsb do 4 Zinsfch d Km 87
Elbing do do do d Nm 87
Danz do in Th 44 Kolli a m rco 216z Lisz
Westpr Pfdb A 4 10ZZ Neue Duk
Gr Hz Pos do 4 104 Friedrichsd or 13 is

Ostpr Pfandbr 4 ivsz Disconto 4 5

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 11 August 1886
Weihen 1Thlr 20Sgr Pf bis 1 Thlr 22 Sgr 6 Pf

Roage 1s 2 6 1 z SGerste 23 S 25Hafer 21 3 22 6
Herausgegeben im Namen der Armendirectio

von vr Förstemann

Bekanntmachunge n
I Gemaßheit des Nescripts Königl Hochlüblicher

Regierung zu Merseburg vom 31 December 1836
Merseb Amtsbl 1835 Stück 44 S 275 und vom
7 Juni d Z I Nr 3512 bringen wir hierdurch Fol
gendes zur össtntlichen Kenntniß
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1 Die Publication sämmtlicher localpo lizei liehen
Verordnungen des Magistrats geschieht ik Halle r

s dmch öffentlichen Anschlag dnIZerordnung
in den vergitterten Kasten am Eingang des
Nathhauses in der s z Laube woselbst sie min
destens drei Monate aushängen

d durch Einrückung derselben in das Hallesche
patriotische Wochenblatt

2 Die treffende Verordnung kommt nach vorgängigem
Anschlage von dem Tage an zur Anwendung wo
das Aalt welchem sie inserirt ist auSgegeb n worden

Z Das Hallesche patriotische Wochenblatt
ist ferner dazu bestimmt die andenvzjs gesetzlich
publicirten obrigkeitlichen Erlasse in Cominunal
angelegenheiten darin aufzunehmen und sie
dadurch desto sicherer zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen

Halle den 2Z Zuli 1836
Der Magistrat

In der Vrüderstraße Nr 202 ist eine kleine Fami
limwohnung von Michaelis zu vermiethen

Lreuymann
Zwei Schlafstellen sind offen und an reinliche junge

Leute sogleich zu vermiethen in Nr 833 eine Treppe
hoch an der Halle in der Nähe t es blauen Hechts

Auf dem Trödel nahe am Markte Nr 767 ist ein
großer trockner Keller für einen Kaufmann oder Oebster
zu vermiethen

Weiße Lilien und gefüllte Tulpenzwiebeln sind im
Stegmannschen Garten zu verkaufen

Sonntag den 14 August sind frisch Pfannkuchen zu
haben und Nachmittags ist GartenmuM vei

Rühne aufnier Maille
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oA Großes brillantes Feuerwerk Hz

Dienstag den 16 August soll auf Veranstaltung
einer Gesellschaft welche zu diesem Zwecke schon eine
namhafte Summe fubscribirl hat ein großes brillantes
Feuerwerk zuFrei imFelde abgebrannt werden Die
jenigen welche gesonnen sind zu diesem anständigen
Ab ndvergnügen sich der Gesellschaft anzuschließen kön
nen bei Herrn F Kömmpel Märkerstraße Nr 460
bei welchem die Subscriptionsliste vorliegt das Nähere
erfahren und subscribiren Der Platz der Abbrennung ist
abgesperrt Bloße Zuschauer Billets für einen Herrn
und eine Dame gültig sind bei demselben zu 5 Sgr
zu haben

Bei übler Witterung erfolgt die Abbrennung am
nächsten günstigen Tage

Gersten und Kornkaffee s Pfund 24 Sgr Eichel
kaffee Pfand 4 Sgr bei F A Hering große Stein
straße Nr t 2

Neuwieder Grün 6 und 7 Sgr so wie alle
übrigen Farb waaren empfiehlt F A Hering

Fruchthoniq
s Pfund 2 Sgr empfiehlt F A Hering gr Stein
straße Nr l 2

Hollandischeq Kümmelkase Pfd 2 Sgr

bei Fried Wilh Dalchowsonst Rundesche H andluna
Neue holländische neue engl Heringe

in frischer Zusendung empfing und empfiehlt als etwas

recht delikates und zu billigem Preise
Bolye

Drei bis vier vollständige alte Ofenkasten mit oder
ohne schwarz Kachelaufsätze und einen alten Kanon
ofen sucht zulaufen M L Ä eLl erc an der Kirche n
Glaucha Nr l2M4
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Fortscyung SerÄuction von ächten
Porzelain

Montag den 16 Mittwoch den 17 und Freitag
den 19 d M jedesmal Vormittag von 9 bis 2 und
Nachmittag von 2 bis 6 Uhr soll in meinem ud 5ir
260 hinterm Rathhause belegenen Auctionslocale noch
außer den ächtenPorzelain welches in Suppen Speise
und Desert Tellern Kaffee und Theekannen Wasser
krüge Waschbecken Nachttöpfe und Nachtstuhleimer
Einmache und Schnupftabaksbüchsen Tassen von ver
schiedener Fa on so wie einer großen Parthie weißen
und bedruckten Pfeifenköpfe nebst Abgüssen besteht eine
silberne Cylinderuhr 1 goldene Uhrkette und 2 goldene
Petschafte 1 Schreibsecretair von Birkenmaser und 2
Dutzend Nohrstühle von Mahagoni nach dem neuesten
Geschmack gearbeitet öffentlich meistbietend gegen gleich
baare Zahlung versteigert werden und bemerke zugleich
daß da wie ich in Erfahrung gebracht Feinde unters
Publikum verbreitet haben die Waare sei kein ächtes
Porzelain sondern Steingut ich die Versicherung geben
kann daß es wirklich ächtes Porzelain ist und schmeichle
mir mit der Hoffnung daß ein mich besuchendes resp
Publikum gewiß nicht unbefriedigt mein Local verlassen

wird G N achterEin großer Theil derMeubles des Professor
Ullmann und unt r diesen sehr gute und
wohlerhaltene stehen aus freier Hand zu ver
kaufen Diejenigen welche hiervon Gebrauch
machen wollen können die einzelnen Stücke
taglich von 2 4 Uhr Nachmittags in Augen
schein nehmen in dem Hause der Frau Kanzler
Niemeyer auf dem gr Berlin 2 Treppen koch

Gut gebrannte Mauer und Dachsteine sind fort
während zn billigem Preis zu haben bei wanz,iger
Strohhof Nr 2112
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Diejenigen von meinen Schuldnern denen eS be

wußt sein wird daß ich sie schon seil längerer Zeit zu
wiederholten Malen gemahnt habe ohne jedoch eine
sonderlichen Erfolg davon zusehen fordere ich hiermit
auf mich bis zum IS Sept d Z zu befriedigen wo
w ht so werde ich sie gerichtlich dazu zwingen mich
M bezahlen Wittwe HunOrackr

Strohhof Nr 2100
Es ist am 6 d M ein goldner Ohrring auf dem

Markte allhier verloren worden Der ehrliche Finder
wird ersucht solchen bei dem Steinhauermeister Becker
an der Schleusenbrücke abzugeben

Eine am 6 August gefundene Brille und eine am
51 August gefundene Serviette kann gegen Erstattung
der Znsertionsgebühren in Empfang genommen werden
beim Buchdrucker Gcbharvt auf dem Waisenhause

Es sahren jeden Sonntag Donnerstag und Sonn
abend Mittag halb 1 Uhr zwei verdeckte Vergnügungs
wagen vom Klausthore weg nach Lauchstadt wer Lust
hat mit zu fahren melde sich bei Zeiten

Eckert Nr 889
Fortwährend tägliche Gelegenheit von Halle ach

Potsdam und Berlin im Gasthof zum schwarzen Bär
Gchulye und Drechsler

Sonntag den 14 August ist Kirschkuchenfest mit
Musik und Tanz Anfang um 4 Uhr wozu ergebenst
einladet Ochse im qoldnen Adler

Sonntag den l4 August ist Tanzvergnügen auf
dem Weinberge zu Beuchlitz

Morgen Sonntags den 14 August wird im
Schmidtschen Gasthofe zu Reideburg Tanzmusik ge

halten werden G RurySonntag den 14 August ist Trompeten Con
cert und Abends Illumination im Funkschm
Garten
Berichtigung S 1035 Z 13 lies bereitest stattbreitest
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